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Rt:GIERUNGSRAT DES KANTOr\JS THURGAU 

AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL 

vom -2. Okt. 1978 

Gemeinde 11ärstetten 
Bn.uliuienpla.n Kreuzlingerstrasse 

Nr . .Jf-]Jf 

Mit Schreiben vorn 4. August 1978 ersücht der Gemeinderut 'l"on l"·!i:i.rstet·~en 

um Genehmigung der Baulinienplanungen Bahnhofstrasse/Kreuzlingerstrassc. 

Planerische Gründe lassen es Z\leCll1!ltissig erscheinen, den Baulinienplan 

Bar...:th::fstra.sse vordexhand ni cP.t zu genehmigen; die Gemeinde wurde vorn 

Chef des Ba.udepartements am 25. September ersueht, den Plan bis auf 

wei t.eres zw:ückzuziehen. 

Für den Baulinienplan Kreuzlingerstrasse ist in formeller Hinsicht fest-

zuhalten, cbos er vom Geml'inclerat am 20. Juli 1978 beschlossen ._-·,::rd.e, 

nachde~;1 die öfi'en'üliche Auflage vom 5. bis 18. A~ril 1978 stattgefunden 

hatte. Es vurden z-wei. Einsprc.che:r~ ei!lgereicht, welche der Gcr.wind.erat 

mit Entscheid vorn 21. bz->1. 29. Juli abwies. Die Einsprech<>r fochten 

.• , Neehdem die Ba.hriliofstrasse ven 1-!ärstetten, eine 3taatsstra8se, a.usge!:l~.;.ut 

ist, soll der vorliegende Baulinienplan nun auch den Ausbau der nördli­

chen Fortsetzung Ln al1:.en Dorflrern, der Kreuzlingerstrasse, er:wg.l:!.cher:. 

90675/4000 

Das Projekt geht von ein9r Fahrbahnbreite von 7 1-!etern mit. beidseiti­

gem Trottoir von 2 }!etern Breite aus. Dis Baulinien weisen C.ort, wo 

noch keine Bauten erstellt sind 6 Meter Abstand von den Trottoiren auf, 

so da.ss sich in der R.egel ein Bt>uli::..iena'!:lstand von 23 !·!etern tlr.:;itt. 1::-. 

wurde, in Zusammema.rbei t von Gemeinde, Tiefbauamt u:.w.d Denll:l:!<ll~,flcge ei-

ne Lösur;.g gc::;ucht, die veuigatens teilveise eine Erb.altung c1.es Ort~bil·· 

des ermiic;licht. Der vorliegende ?lan bringt einen. tragbare:u Komproi:liss 
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zwischen den ~\nliegen des Strassenbaus, der mit dem Bau der Trottoire 

vor allem Sicherheit für den Fussgänger schaffen will, und der Denkmal­

pflege, die nicht nur die besonders schönen Bauten - beispielsweise das 

"Hohe Haus" - erhalten will, sondern auch die minder wertvollen Häuser, 

denen im gesamten Dorfbild ein Stellenwert zukommt. 

In einer Hinsicht vermag der Plan nicht zu befriedigen. Es werden trotz 

der Rücksichtnahme auf wertvolle Häuser noch immer verhältnismässig vie­

le Bauten von den Baulinien _angeschnitten, die für den Ausbau der Stras­

se nicht abgerissen werden müssen. Wenn deren Eigentümer, die in der Re­

gel schon für den Strassenausbau Land abtreten müssen, nachher um- oder 

ausbauen wollen, wird ihnen ein Mehrwertrevers auferlegt, was sehr oft 

Schwierigkeiten bei der Finanzierung zur Folge hat. Wenn, wie im vor­

liegenden :Fall
1 
ein noch weitergehender Ausbau der Strasse in ubsehbn.rer 

Zeit nicht mehr erfolgen wird, ist es zveckmässig, die Baulinie um die 

Häuser zu fülrren, gleichzeitig aber eine Katastrophenbaulinie durch die­

se !Iliuscr zu ziehen, Das hat zur Folge, dass de:;.- Um- und ein allfälliger 

Ausbau, der die Baulinie nicht tangiert, ohne }fehrtwertrevers bewilligt 

werden kann. \o!ird das betreffende Gebäude aber durch Elementarschaden 

zerstärt oder freiwillig abgebrochen, so hat der Eigentümer bei einem 

Neubau die f.a.tastrophenbaulinie zu respektieren, Es wird desl1a.l b der 

Gemeindebehörde empfohlen, bei geeigneter Gelegenheit und nach Rückspra­

che ~it den interessierten kantonalen Amtsstellen den vorliegenden Plan 

im Sinne der Erwägungen zu ergänzen. 

Es ist schliesslich festzuhalten, dass durch die Genehmigung nur die 

Baulinien und der Ausbaustandard der Kreuzlingerstrasse verbindlich 

werden. Die genaue Lage der Strasse wird dadurch nicht fixiert; diese 

wird durch das Bauprojekt festgelegt, das nach den Vorschriften des 

Strassengesetzes vor dem Bau öffentlich aufzulegen ist. 

Der Regierungsrat beschliesst: 

1. Der Baulinienplan Kreuzlingerstrasse der Gemeinde }~rstetten wird im 

Sinne der Erwägungen genehmigt. Dadurch verden Baulinien und Ausbau­

standard verbindlich festgelegt. 
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2. ~ntteilung an: 

Gemeinderat ~llirstetten, 8562 Märstetten, unter Beilage eines Bau­
linienplans mit Genehmigungsvermerk 

Ingenieurbüro U. Fasola, 8570 Weinfelden 

Baudepartement 

Tiefbauamt 

Amt für Denlunalpflege 

Amt für Raumnlanung, unter Beilage eines Baulinienplans mit Geneh-
migungsvermerk und der ·.Akten . 

Für richtige m.~J:::tigung 
DER ST.AATSSC~~ 

Expediert: 

Q ~. Okt. 1978 
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